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en l nicht ein und äußerten ſich auch zur Erklärung
re des Finanzminiſters nicht. Die Fortſchrittspartei
rn dürfte, nach der Haltung ihrer Mitglieder zu
n Wließen, an der Form der vorher zuzugeſtehenden
m, n WWöotiſtrung feſthalten.

2 n 7n Volitiſche Aeberſicht.
en In der belgiſchen Repräſentantenkammer
In n wurde von der Regierung ein Geſetzentwurf über
n rn öffentlichen Unterricht vorgelegt danach ſoll
on der Unterricht für Unbemittelte koſtenfrei ertheilt
l. rſebur 9

wachen, daß die Eltern ihre Kinder zur Schule
e

o. 6,
liberalen Ab

Erſcheint:
Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

Sonntag früh 7 Uhr.
Exteditton: große MNitterſtraße Nr. 28.

G

c

Wöchenkliche Weilage
t9Uuſtrir es Sonntagsblatt. Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

e. 1879.

Was wir erreicht haben
In der DienstagsSitzung der Budgetkommiſſtor

kamen die bekannten Anträge der Abgg. Ricker
ünd v. Benda wegen Quotiſirung der di
rekken Steuern zur Debatte. Nach längerer
Verhandlungen erklärte der Finanzminiſter
daß, ſobald durch indirekte Reichsſteuern der Bei Er
krag, welchen Preußen jetzt an Matrikularumlage
an das Reich zu zahlen habe, ſich vermindere, oder
für den Fall, daß aus den durch neue indire
Steuern vermehrten Einnahmen des Reichs gewi
Summen an Preußen überwieſen würden

ſolle, einen gleichen Betrag von der für das be
treffende Jahr veranlagten Klaſſen und Einkoinmen

Nur in dem Falle, daß mit
Zuſtimmung der Landesvertretung über
die ſolchergeſtalt Preußen aus dem Reiche zufließen

ſteuer abzuſetzen.

den Mehreinnahmen (reſp. die Erſparniſſe an Aus
gaben für das Reich) bereits verfügt worden iſt uptſachtiche teſte(für Ausgaben im Intereſſe des preußiſchen Sia e
im Budget, Ueberweiſung eines Theiles der Grund

nd Gebäudeſteiter an die Communen oder Com
müngalverbände) würde eine Verminderung der
direkten Steuern nicht ſtattzufinden haben.

Da hiermit materiell das erreicht iſt, was
die nationalliberale Partei von vornherein als die
nothwendige konſtitutionelle Vorbedingung für die
Abschaffung der Matrikularbeiträge reſp. die Ein
führung neuer indirekter Steuern im Reiche auf
geſtellt hat, ſo wurde dieſe Erklärung des Finanz
miniſters von Seiten der Nationalliberalen gut
aufgenommen Es iſt nöthig, daß dieſelbe Namens
des Staatsminiſteriums im Plenum des Hauſes
bindend wiederholt und einer dasſelbe ausdrückenden
Reſolution des Hauſes die Zuſtimmung der Re
gierung zu Theil wird. Ebenſo iſt es nöthig, daß
alch das Herrenhaus ſich in bindender Weiſe
wit dieſer Abmachung einverſtanden erklärt. Ge
ſchieht dies, ſo dürften die Quotiſtrungsanträge
Rickert und v. Benda zurückgezogen werden und
der Steuerreform im Reichstage in konſtitutio
neller Hinſicht nichts mehr im Wege ſtehen.

Die nationalliberale Fraktion hätte ſomit durch

ſich

ſtitutt

Intereſſe der preußiſchen Finanzen wie der ver
faſſüngsmäßig gewahrleiſteten Budgetrechte ſich als

nothwendig herausſtellte. Die Cent rumsMit
Hlieder der Budgetkommiſſton griffen in die Debatten

werden beſondere Schulkomités ſollen darüber

Man erinnere ſich des Artikels „Was wir wollen
n in welchem wir die Anträge der national

gg. Rickert und v. Benda mittheilten. D. R.

kte worden iſt.
iſſe

in
Preußen die Volksvertietung das Recht erhalten

unbeirrtes Feſthalten an ihren durch die Sachlage
ergebenden nolhwendigen Forderungen kon
oneller Bürgſchaften das erreicht, was im

anhg
und der Geiſtlichen der verſchiedenen

Culten überlaſſen bleiben, welch letzteren das Schul
lokal zu dieſem Zwecke außerhalb der Klaſſenſtunden
zur Verfügung geſtellt wird.

Die äußerſte Linke der franzöſiſchen De
tirtenkammer hat einen Antrag, betreffend den
aß einer gänzlichen und vollſtändigen Amneſtie,

vereinbart, welcher auch von etwa 60 Deputirten
aus den übrigen Gruppen der Linken unterzeichnet

Victor Hugo wird einen gleichlautenden
Antrag im Senate einbringen.
Die rumäniſche Regierung beabſichtigt, Su

n

t

I

pu

kinag (Donaumündung) zu einem Freihafen zu
achen.

Deukſchland.

den Oberlehrer Müller in Lippſtadt gebrauchten
Ausdruck „Frechheit“ als ungehörig zurücknahm.
Das Haus nahm dieſe Erklärung des Abgeord
neten für Arnswalde, die in Anbetracht des Gegen
ſtandes, der alsbald im Hauſe debattirt werden
ſollte, um ſo anerkennenswerther war, mit lautem
und allgemeinem Beifall auf. Darauf nahm wan
nach kurzer Debatte den Antrag der Petitions
kommiſſton einſtimmig an, welcher eine Petition
des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſanm
lung zu Suhl wegen Herſtellung einer Eiſenbahn
verbindung init dieſem Orte der Staatsregierung
von Neuem mit dem Bemerken überweiſt, die An
gelegenheit des Eiſenbahnbaues nach Suhl mög
lichſt zu fördern. Darauf begründet der Abg.
Heeremann ſeinen Antrag, Miniſter Graf Stolberg
weiſt in ſeiner Replik auf die eigentliche Jncompetenz

Angelegenheiten hat, wie man hört, die Anordnung
getroffen, daß eine Reihe von Modellen der zur

ten Zuchtthiere (Pferde, Rinder, Schafe,
Schweine) durch einen bekannten Künſtler ange
fertigt werde, um durch dieſe in Bronze auszu
führenden Thierbilder die Merkmale der gegen
wärtigen verſchiedenen Viehſtämme für die Zukunft

feſtzuſtellen und Abgüſſe dieſer Modelle als Staats
preiſe bei Viehausſtellungen und ähnlichen Gelegen
heiten zu vertheilen, da dieſe Gaben ſtets einen
künſtleriſchen Werth behalten

Zur Beſtreitung der Koſten der Hebung und
Heimſchaffung der verunglückten Panzerfregatte
„Großer Kurfürſt“ ſind im Reichstagsetat ausge
worfen 1,000,000 Mk. Unſere Leſer werden ſich
des mit einer engliſchen Firma geſchloſſenen Con
tractes erinnern, laut welches dieſelbe das geſunkene
Schiff für 45,000 Pfd. Sterling (900,000 Mk.)
heben will.

Das geſammte Perſonal des Reichsge
richts wird aus folgenden Perſonen beſtehen: 1
Präſident, 7 Senatspräſtdenten, 1 Ober Reichsan

walt, 3 Reichsanwälte, 60 Räthe, 1 Buregauvor-
ſteher, 11 Subalternbeamte 1. Klaſſe, 15 Kanzlei
ſecretäre, 1 Botenmeiſter, 1 Kiſtellan, 10 Boten,
1 Hausdiener, 1 Portier.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Dienſtagſitzung.
Es wurden folgende Geſetzentwürfe en bloc ange

Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen
Prinzip bei, Windthorſt ſchiebt der liberalen Partei
des Abgeordnetenhauſes hin, Lasker ſtimmt im

Coinpromißgelüſte zu, was von Hänel glänzend
zurückgewieſen wird, endlich wird der Antrag ab
gelehnt. Das Haus wird bis zu einer Abend-
ſitzung vertagt.

Die Einberufung des Reichstags iſt
auf den 12. Februar feſtgeſetzt. Der Schluß
des Landtags iſt für den 20. Februar in
Ausſicht genommen ſollten ſich bei Geſetzen noch
Differenzen zwiſchen beiden Häuſern des Landtags
erheben, die das Zuſtandekommen der betreffenden
Vorlagen erſchweren, ſo wird die Regierung den
Landtag erſt am 22. Februar, jedoch beſtimmt an
dieſein Tage, ſchließen. Von einer Nachſeſſton iſt
Abſtand genommen. Dem Reichstag wird ſofort
bei ſeinem Zuſammentritt der mit Oeſterreich abge
ſchloſſene Meiſtbegünſtigungsvertrag und der Etat
in allen ſeinen Theilen vorgelegt werden. Die
Vertagung des Reichstag wegen der Oſterferien
ſoll am 4. April erfolgen. Auch in Regierungs
kreiſen wird angenommen, daß der Schluß des
Reichstags vor Ende Mai nicht wird erfolgen
können,

Provinz und Umgegend.
Der bekannte alte Gaſthof „Jum Kron

prinzen“ in Halle iſt von ſeinem bisherigen
Beſitzer, Hrn. Schütz, auf Hrn. Dreßner, gegen
wärtig Reſtaurationspächter in Bad Wittelind,
käuflich übergegangen.

Die Polizeibehörde in Weißenfels zieht in
nommen: ein Entwurf, betreffend die Ausführung
der deutſchen Civilprozeßordnung, des

neueſter Zeit mit lobenswerther Energie und mit
gutem Erfolge gegen die dort zu großem Umfange

mit einer geringen, vom Abg. Petri beantragten
Aenderung.

gleichen zur Ausführung der Concursordn u n g, gelangte U nſittlichkeit zu Felde. Die lüderlichen
ein Entwurf, betreffend die Uebergangsbeſtimmungen Frauenzimmer, welche bis um Mitternacht ihr ver

zur Civil- und Strafprozeßordnung, derbliches Weſen trieben, ſteht man nicht mehr,
Und ein Entwurf, betreffend die Zwangsvoll ſie ſind zum größten Theil beſtraft worden und
ſtreckung in das unbewegliche Vermögen. Letzterer ſehen ihrer Unterbringung in der Correctionsanſtalt

entgegen. Auch bei der ſogenannten „zarten Be
Für die Mittwochſitzung ſteht der An dienung“ hat man aufgeräumt, ſo daß die beiden

trag Heeremann, betreffend die Strafgewalt des derartigen Kneipen, welche dort jetzt noch beſtehen,
Reichskages, auf der Tagesordnung. vermuthlich nächſtens werden ſchließen müſſen.

Donnerstagsſitzung. Die Tribünen des Die Polizeiverwaltung in Weißenfels er
Hauſes ſind überfüllt, da der Antrag Heeres läßt im dortigen Kreisblatt folgende anerkennens
mann, betr. die Strafgewalt des Reichs werthe Aufforderung „Gedenkt der armen
tags, auf der Tagesordnung ſteht. Vor Eintritt Vögel! Die durch die gegenwärtige herbe Kälte
in dieſelbe überraſchte der in letzterer Zeit ſo oft aufs Höchſte geſteigerte Noth unſerer befiederten

unliebſam in den Vordergründ getretene Abgeordnete Freunde veranlaßt uns zu der Bitte, Ueberreſte der
v. MeyerArnswalde das Haus mit einer Küche oder anderes Futter denſelben auszuſtreuen.“
Erklärung, in der er den neulich von ihm gegen Wir empfehlen dieſelbe zur Nachahmung andernorts,



icht kann man die im KreiſeNoch immer n
Schweinitz aufgetretene
nehmend bezeichnen leider müßte geſtern das
theil conſtatirt werden. Von der betreffenden Sach
HerſtandigenCommiſſton ſind ginn Sonntag neue
Fälle nicht nur in Hartmanns
im Dorfe Neuerſtedt unweit
und Hartmannsdorf amtlich conſtatirt worden.

3

In Neuerſtedt ſind am genannten Tage 11 Stück hoſsJnſpection dadurch ein Ende, daß ſte dieſen unſerm Rechts e tgen d e
St Jungense d tritt zum Bahnhofe verbot. u. w. Dem Ni htjuriſten iſt das Blatt, welches

Rindvieh getödtet worden. e en 35 rite zum Hahn e vböhhentlich erſcheint, und pro Quartal bei der Poſt oder
Aus dem Kreiſe Naumburg rd ver Aber es iſt nicht ſo leicht unſerer Schuljugend die in jeder Buchhandlung 1 Mk. 50 Pf. koſtet ein treff

„Magdeburger Zeitung geſchrieben Seit einigen Fehde anzukündigen denn furchtbare Rachegedanken licher Führer in den verzweigten Gängen unſerer Recht

b ſprechung. Ein Feuilleton theilt intereſſante und lehrJahren wird zur Weihnachtézeit dem Orten iſtlichen erfüllten al n n4 u e S P e e chts lle he d S 3in Köſen ein „Betrgg zu dem Bau einer Kirche es wurde ein Complot gebildet. Wenn die Abend e e n ehe n
daſelbſt in Beträgen von 1500--3000 Mark zuge nahten und die Bahnhofs Polizei Beamten bei S
uberſandt. Auch in dieſen Tagen iſt wieder eine den Zügen beſchäftigt waren, nahen von drei ver Bermiſchtes,

9 gSumme von 1500 Mark eingegangen. Die Sen
dungen erfolgen anonym und bald aus dieſem,
bald aus jenem Orte, ſtets aber mit der Aeußerung
des Wunſches, daß über die Perſon der Geberin
keinerlet Vermuthungen geäußert, noch weniger ein

Verſuch gemacht werden möge, die Spenderin zu dem Bahnhof hielt, mr a e et Sie in hat Kirchenbaufonds in der Rache jener ei Bubenſchaar zum Opfer Wurde, unker den Augen des Staa sanwalts und der
ermitteln. Sie allein hat den Kirchenbaufonds in der Rache jener ger izten Bubenſchaar zun pf Kiheer ein Portemonnaie mit Inhalt welches zum Se
Köſen durch dieſe edlen JahresSpenden um 9000
Mark gekräftigt, ſo daß ſich derſelbe bis jetzt auf
chwa 42 000 Mark beläuft. Ein nicht unbeträcht
licher Theil davon iſt ungeachtet der ſehr un
günſtigen Zeitverhältniſſe durch freiwillige Beiträge
der Einwohner von Köſen allmählich erzielt wor
den. Der Geſammtbauaufwand iſt auf 120 000
Mark veranſchlagt. Gleich allgemein wie berechtigt
iſt der aufrichtige Wunſch in der Bürgerſchaft des
Stadtchens, daß der Himmel die wohldenkende

h

Geberin woch recht lange bei friſchen Kräften erhalte.
9 7 7Der Mechanikus Friedrich Sohl in Wan z

leben, welcher durch ſeine Erfindung eines Wa
gens mit endloſem Schienengleiſe bekannt geworden
iſt, hat jetzt einen Wendeſchemel eonſtruirt, vermöge

deſſen man mit jedem W in ganz engen
Straßen ohne einen Bogen zu machen umwenden
kann. Das Magdeburger DrainBataillon hat bei
ihm 3 Wagen zur Anbringung dieſ. s Wendeſchemels

in Arbeit gegeben.
Am 17. d. M. fand in Gotha nach vor

ausgegangenem kirchlichen Ceremoniell die vierte
Feuerbeſtattung ſatt. Der Verbrennüngs-
Prozeß währte, wie in den vorausgegangenen drei
Fallen, gegen 25), Stunden. Geheizt wurde der
Ofen von früh gegen 7 Uhr an und verbraucht
wurden circa 30 Eentner böhmiſche Braunkohlen.
Eine Feuerbeſtattung kommt auf 60 bis 70 Mk.
zu ſtehen. Der Beſtattete war ber ſeit längerer
Zeit dort wohnhafte Dr. med. Laue aus Greußen,
Namentlich bekannt durch ſeine längeren Reiſen in
Südamerifa.

Die Gewehrfabriken in Suhl und Söm-

ager

merda werden jetzt wieder von weſtfäliſchen Fab
rikanten beſchäftigt, welche die Ausführung der Ge
wehrlieferungen zum Retabliſſement der rumäni
ſchen Armee übernommen haben in Sömmerda
ſind ſeit Neujahr etwa 200 Arbeiter auf Läufe,
Schrauben c. angenommen worden. An eine
dauernde Hebung dieſer Fabrikation iſt freilich noch
nicht zu denken.

1Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. Januar 1879.
Freunde unſerer Vogelwelt machen wir darauf

gufmerkſam, daß die jetzige Witterung den kleinen
IJnſectenfreſſern höchſt verderblich und es deshalb
dringend nöthig iſt, mit der Fütterung derſelben
nicht zu ſaumen. Wir wollen dieſe Bitte nament
lich den Gartenbeſttzern ans Herz legen.

Der Clavierkomiker Reichmaänn,
welcher am Montag unter ſo großem Beifall hier
in der Kaiſer- Wilhelmshalle aufgetreten iſt, wird

g im gleichen Lokale abermals einmorgen, Sonntag
Concert geben. Ein reichlicher Beſuch dürfte dieſem
zwergfellerſchütternden Künſtler ſicher ſein.

Den Liebhabern des Eisſports ſteht für
nächſten Sonntag ein beſonderes Vergnügen bevor.
Herr Stabstrompeter Schütz wird nämlich auf dem

Rinderpeſt als ab Verwa
Gegen das Hereintr

Reiſenden zu beſſ
dienſt allein angewieſen

dorf, ſondern auch ſeit lä
Stolzenhain Schulknaben haranguirt,

leiſtung erboten.

ſchiedenen Seiten die Rächer und warfen aus vor
ſichtiger Entfernung die Glasſcheiben der
Stadtſeite zu ſtehenden Gaslaternen ein,
bis geſtern noch eine unverſehrt geblieben
aber

ſtel.
des Klirren des herabfallenden Glaſes hatte einen bereits in ſeine Kleider eingenäht, wieder gefunden.
in der Packkammer beſchäftigten Arbeiter aufmerk

am r e e une e e Er antwortet: „Dreikig Thaler vhne die zukünfkigenmit Hilfe des Zeugniſſes einiger bei dem Complot Gerichtekoſten a n
undetheiligten Knaben, die Perſon eines dieſer Eine Bärenjagd im Harze.) Bei einer
jugendlichen Strolche feſtzuſtellen, ſo daß heute Treibjagd im Stolbergſchen ſollte, nach e ſchon mehrere
Morgen von der Bahnhofs Jnſpektion eine dies Treiben ſtattgefunden hakten, ein junger chtenort ab
eriglche ne d Polizei Verwaltu e getrieben werden. Beim Anſtellen der Schühzen ſtieß
bezügliche Anzeigen an de e tung er man auf eine den Jägern unbekannte Fährte, die jedoch
folgen konnte. Gewiß ein recht erfreuliches der eine von denſelben, welcher früher mit ſeinem Herrn
Sittenbild. in Ungarn verſchiedene Bärenjagden mitgemacht hatte,

als die Fährte eines Bären erkannte. Raſch wurden

e

ſein Zuſtand verſchlimmerte ſich täglich, bis ihn

angetroffen hätte.

dem „Weißenfe

der Magdeburgiſche ind „Sagle-3tg erſchienene z ea „Magbeburgiſchen n Saales v erf l e Mit einem Male erkönte es aus der Reihe der Dreiber.
Nachricht von dein Ausbruch der Ninderpeſt in Hier läuft der Bär!“ und kaum eine Minute ſpäter
Lützen inſofern unrichtig, als es ſich vorläufig nur
um einen Verdacht handelt. Herren e e a n cae Antanſche in den Antsbetten e un und alsbald war ein Theil derH Der Amtsausſchuß in den Am 'sbezirken Jagdgeſellſchaft zuſammen gelaufen, aber Niemand wagte

ſchloſſen, denjenigen Fleiſchbeſchauern,
Schweine finden, jedesmal eine Prämie von 15
Mark aus ker
Zwiſchen Bed

r. Trotzdem ſeitens der hieſigen Bahnhofs unter Betheiligung von etwa 100 Perſonen im
tung beſtimmte Leute angenommen ſind, die Rathékellerſaale bis gegen 6 Uhr ein Feſtmahl

agen des Gepäcks der ankommenden ſta D.
orgen haben, und auf dieſen Ver

ſind, wurden die Reiſenden
ngerer Zeit von einer Menge halbwüchſtger

die ſich zu dieſer Dienſt
die Bahn

Literariſches.
Jm Verlage von G. Fränkel in Berlin iſt eine Zeit

ſchriſt: „Rechtsſchutz erſchienen, welche wir unſern
Leſern nur empfehlen können. Dieſelbe bringt in popu
lärer Form Beſprechungen aller wichtigen Vorfälle in

Zleben, richtige richterliche Entſcheidungen
Dieſem Dreiben machte

(d die Gemüther der Diefbeleidigten;

frecher Spitzbube.) Die größte Frech
heit, welche jemals ein Gauner an den Tag gelegt hat,

ſo daß ereignete ſich neulich während einer Kriminalſitzung vor
dem Gericht in Dortmund. Der Puddler H., ver

war, die ſchiedener Diebſtähle im Rückfalle überführt, ſtahl in
Zug auf derſelben Sitzung, in welcher er der oben angeführtenderScheiben Verbrechen wegen zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Einnach der

als der 6 Uhr
mit Verluſt von 3

geſtern Abend,

Ahe z deg Werräthers ſchläft nicht. 5Aber das Auge des Verräthers ſchläft nicht weismaterial diente. In ſeiner Zelle wurde daſſelbe

Ein eleganter HabenichtsS (Präziſe Antwort. Anzugwird gefragt „Wieviel koſtet Jhnen Jhr neuer9 3 Vemacht, und es gelang demſelben rechtzeitig,

Geſtern wurden uns mehrere Maikäfer vor
ezeigt, die man mit zahlreichen Genoſſen in etwa
inen Fuß tiefer Erdſchicht ganz wohl

die Schützen und ſo auch die Treiber zuſammen geholt
und das Treiben anders arrangirt. Die Gewehre

ind munker wurden theils mit Kuzeln theils mit grobem Schrot ge
laden und, da durch das Einkreiſen des Treibens feſtge
ſtellt war, daß der i eſemn Treiben ſteckte, ſo
wurde den Schützen ſtreng anbefoylen, nicht auf anderes

u den Krriſen Querfurt und Nerfeburge e e e en e e7 ſchießen. Schützen und Treiber waren angeſtellt und
iſt die von uns nach letztere hatten ſchon eine ganze Weile zu treiben ange

fangen und jeder der geſpannt lauernden Schützen hoffte
er Erleger des ihm anzulaufenden Bären zu werden.

Wie man uns mittheilt,
ſer Krsbl.“ gebrachte, gleichzeitig in

D

ſiel ein, bald darauf ein zweiter und ſofort ein dritter

ſofort in das weniger dicht beſtandene Dickicht, wo
u zu kriechen. Endlich wagten es

einige Behergtere. Bei näherer Beſichtigung fand man
Igtaſſe Kahl u eſſen. Thier todt, aber nicht einen Bären, ſondern einen
h e laſſen. großen ſchwarzgrauen langzottigen Hund, der der Race

g. und Neumark ſtnd von ruch nach vom Pudel und Wolſshund herſtammte. An ſeinen
Tahen, an denen lange Haare gewachſen, hatten ſich Eis
und Schneeklumpen gebildet und hierdurch war die
Fährte deſſelben der eines Bären ſo ſehr ähnlich, daß
ſelbſt der bei der Jagd beſindliche BärenJäger ſich
täuſchen konnte und dadurch ſeinen Jagdg noſſen dazu
verholfen hat, ein auf einen Vären augelegtes Treiben
mit gemacht zu haben. Das ſchöne bedeutend große

Thier wurde den Treibern als Geſchenk überlaſſen und
ſeines ſchönen Pelzes halber meiſtbietend von ihnen ver
kauft Der Erſteyer zahlte 1,80 Mk. Die Jagogeſell
ſchaft gelobte ſich übrigens Stillſchweigen über das
Bärentreiben, damit ſie nicht ausgelacht werde; es fehlt
deshalb in obiger Mittheilung die Angabe des Orkes.

(Die Rache eines Neffen.) Ein Pariſer, der
von ſeinem reichen, aber geizigen Onkel in Rennes nie
mals ein Neujahrsgeſchenk erhielt, hat ſich durch folgende
Grabſchrift gerächt:

Man ſargte unter dieſem Stein
Den reichſten Geizhals Rennes ein
Um kein Neujahrsgeſchenk zu geben,
Ging er am Shylveſter aus dem Leben.

Eine ſinnreiche Parabel.) Ein Herr Leo
pold de Gaillard erzählte kürzlich in einer zu Orange
gehaltenen Rede folgende Parabel: „In einer Wüſte des
Morgenlandes lebte ein frommer Einſiedler, mit nichts
beſchaftigt als mit Kaſteien und Beten. Eines Tage
begegnet er einem Wanderer, deſſen düſtere Miene und
haſtiger Schritt ihn erſchrecken. Er redet ihn an un
fragt, wohin er ſo eilig wolle. „Jch bin der Würgengel
Cholera“, erhält er zur Antwort „und abgeſandt, diH Am 20. D. ſeierte der Herr Dr. Franz in aStadt in Deiner Nachbarſchaft heimzuſuchen.“
fromme Mann fleht um Gnade für die armen OpferSchkeuditz ſein 25 jähriges Jubiläum als Vor-
und erhält ſchließlich das Verſprechen, daß

Burg ſcheidungen und Altenroda hat be es,
welche trichinöſe die Beute lag hinei

An

loſer Hand jnehrere junge Obſtbäume umgebrochen
worden. Amtsvorſteher v. Helldorffe Bedra
ſetzt 50 Mk. auf die Entdeckung des Frevlers.
Der Ortsrichter Bittorf zu Pödeliſt, der von
1842 bis 1878, alſo 36 Jahre lang, ſein Aint
treu verwaltet, hat als Auszeichnung das allge
meine Ehrenzeichen erhalten.

H Ein Fall von Trichinoſe iſt leider auch aus
dem Dorfe Holleben zu berichten. Der dortige
Schloſſermeiſter P. erkrankte bald nach dem Genuſſe
von Fleiſch eines von ihm ſelbſt gefütterten Schweines;

l

endlich der Tod am 22. d. M. von ſeinen ſchinerz
haften Leiden befreite. Der Fleiſchbeſchauer W.
hatte in den von ihm unterſuchten Fleiſchtheilchen
keine Trichinen gefunden, ebenſo wurden ſpäter,
nach Erkrankung des P., bei nochmaliger Unter
ſuchung von Bratwurſt nur vereinzelte Exemplare
entdeckt. Der Kreisphyſtkus Herr Dr. Simon von
hier, ſowie der von ihm zur Unterſuchung hinzu
gezogene Fleiſchbeſchauer Herr Matto fanden nach
träglich nach ſtundenlanger Unterſuchung, erſterer
zwei, letzterer eine Trichine in den betreffenden
Präparaten.

ſteher des StadtverordnetenCollegiums. Leider hat Vererſe ſei Miederwak des all ſicht Feſt ſi iderſelbe ſeine Wiederwahl, die allſeitig beabſtchtigt Peſt ſich mit 1000 Menſchen begnügen
wurde, ſo beſtimmt abgelehnt, daß ein Nachfolger Dage ſpäter hört er, daß in der Stadt 100

will. Einige

Gotthardtsteich ein Conzert geben.
reigender Gedanke, nach der zundenden Muſik un
ſeres Drompetercorps
zu fliegen und was wir Herrn Schütz wünſchen, in Gegenwart der ſtädtiſchen Behörden der zun

noch von
Sonntag trennt, kein Thauwetter eintreten möge.
iſt, daß in der kürzen Zeit, die uns

Es iſt ein

auf der glatten Bahn dahin durch den Herrn Landrath v. d. Reck aus Querfurt Vertilger, „und nur 1000 Menſchen getö

für ihn gewählt werden mußte. hen W re e ene v anderer wieder und hält ihm ſeinen WorS Am 18. d. M. wurde zu Freyburg a. U. vor. „Jch habe mein er ſehen erwiderte der
t dtet, die anderen

W hat die Furcht dahingerafftGHeſcheidene Anfrage Die Sprichwörte
S ſind oft recht unklar. Eines heißt z. B. „Borgen macht
ſ. Sorgen. Wem Dem Gläubiger oder dem Schuldner

Bürgermeiſter
Dah

iſter gewählte frühere Kämmerer Herr
le aus Giebichenſtein feierlich eingeführt, worauf
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100 Pſnnn e (Ein übel angebrachtes Compliment nämli finſtere Nachtr in Se e B. iſt eine noch recht hübſche Dame, die nut n e e Nacht
Fehler hat, daß ihre Stimme etwas rauh iſt. Die d

ne ſucht ſreilich dieſen Mangel etwas zu verbergen
auszugleichen, aber es gelingt ihr nicht immer.

ngſt begegnete ſie einem blinden Bettler, blieb ſtehen,
e ihren Gelobeutel, drückte dem Manne ein Geldſtück

de in die Hand und flötete ihm ein paar freundliche Worte
in hin Der Blinde betaſtete das Geldſtück, lauſchte und

ſt

ich

vierzehn De

m een Kerlelumpigen KerlsBerlin iſt
ch

der Kerl iſt ertrunken

Eilig verſchwand er im Gedrän

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Laucha nimmt Ein

e t dieſelben mit 4Laucha a. U., den 7. Januar 1879.
Der Magiſtrat.

zu verkaufen. NäheresVenenien Nr. 6chtt e und es war ſtichtigen Vor 8 e i de e e zittwe Schmi Vorwerk Nr. 10ühe n e dann gerührt: „Jch danke Ihnen ſchön, Herr ein ef verachtender Blick, welchen ihm Graf Alex bei Wittwe Schmidt. Vorwerk Nr. 19.

m da e (Genügſam keit Hieronimus Lorm erzählt
pf. koſtet n einem Wiener Millionär, welcher ſich nach einem
gen n n lichen Diner in einer reich und weich austapegzirten

h gbahre von zwei ſeiner gallonirten Diener auf den
reſte ind h Mogel bei Baden tragen ließ, und dort ins Fremden

ander nachſandte,
ſt dann weiter in den

der Kaiſer bewegte ſich durch den
de mit einem Bevorzugten einige
wechſelnd, anderwärts aber auch

r

ſo

T

Gewande der h. ieb: „Wi nig braucht der Men um glückli re „Wie wenig h ſch, glücklich würfige Verneigungen kaum ini
e me zurückhaltenden Kopfnicken erwiderHerz und Pflicht. Es ie größte ſt Novelle menaden, welche gekrönte Hen Tag gelegt h (Fortſetzung.) welche ſte mit ihrer

Krimindlihunn in s Tamilie er in ſeaenen überhauptund an J r rer Gräfin ſchienen überhaupt ger Barometer der Allerhöchſten
überführt ſie tremſten Charaktere ſich zuſammengefunden nie deutlicher die

r obe haben. Während ihr verſtorbener G iahl ein als
e et, ſeſer, gefühlloſer Ariſtokrat, die Tochter

e d e ler choiſtiſche und praätentiöſe Schönheit
elle wurde d Sohn ein unbedeutender, ausſchweifender, wenn
vieder geſutden hin Giune genommen gutmüthiger Bonvivant

hen erten ſie ſelbſt alle Dugenden des Herzens
des Geiſtes. Mit einer ſeltenen Bildung Ver
d ſe eine unbegrenzte Herzensgüte und ein

u ch mes Mitgeſühl für freinde Leiden, uud wie ſte

hen. Der erſte Eintritt
verräth nichts dergleichen, das
desſelben nach allen Seiten hin
Geſellſchaft, aber der Nundgang

und ingrata iſt. Die erſteren
Herr ſchon von Wotein, winkt
geht g ber zu ihnen hinar ſel
elle Sonnenſtrahlen Huld,h

t in Leben das Glück nicht geſunden, welches Höch
hoffe und verdiente, war ſte beinühr, glücklich nicht ger

Ter
arze.

ichdem ſche

erag
chüß

e Fährke, die W

mit ſeinem hen

mitgemacht h

nſtuß, ihr ungemeiner Reichthum geſtatteten ihr ſt das

u dieſe edlen Neigungen zu befriedigen. Hauptes,
e „Alcrander, wiſſen ſie nlcht, wer die erorbitänt ren Reverenzen dankt, r die
t. Die Ka he Kleine iſt, werth ſoeben dieſes ſogenannte es nur ein kürzes, abgeſtoßenes
grobem Shin piſſiſche, aber auf Czapka, höchſt ennuyante Stück Verlreler der vierten gar ſind gar

Treidens h ſpielt hat, ſrug der Offizier einen Nachbar, ich ſte werden nicht bemerkt und w

ein Leben lang, wenn ich nahe ſtehen, vaß der hohe Herr

terer Lächeln und wohlwollend

es 2
S Ilben d l en Dhecteſſel ſein

nicht. g de r 2u n du ein hübſcheres geſehen habe hinweg kreen muß, ſie ſind nicht da,
ren angeſelt m DAn mitleidiges Lächeln irrte flüchtig über die Hlick ift ſte und das Auge
n reden nen Züge des Angeredeken, als er erwiderte nimmt die entgegengeſeste Richtiun

Schühen Die Spielerin dieſes höchſt ennuyanten klaſſt Und ebenſo verſchleden äußern ſi
iren z erdel Seem zu e en Slücks iſt Fräulein

e der rein SMinne ſoeege Geſellſchafterin Jhrer
ſoſort ein dſelbe vor etwa vier Wochen aus Deutſchland dritte

S Z 3 i c die Sriönte a tgebracht hat. Jn dem einen Punkt, daß die und im Augenblick iſt der
n Sr ein Theil en Wicnuli a e Sar ein e ungewöhnlich hübſch iſt, ſtimmne ich mit Jhnen etheilt, von der Sonne der

e Bühring, die Während die Vertreter der erſten

er

er

ein eigenthümliches Ding um vieſe Pro Ein
äupter durch die Salons

Anweſenheit beehren, machen

verſchiedenen Witterungsphaſen,

leurſelige Grüßen

derſelben persona gratissima, grata, minus grata,
bemerkt

und es ſind volle,

Munde auf ſie fallen, die zweiten werden werden gut und billig
mit einer Anſpräche,

machen, wo ſie konnte, und ihr Nang, ihr un einer ſehr flüchtigen deglückt, aber freundlich

init welcher Majeſtät oder Sereniſſtmus

Frau Mama, welche olz und glücklich dreinſchauen, ziehen ſtch die der
m und vierten beſtürzt und vernichtet zurück

Salon in zwei Hälften

Ein guter eiſerner

Saal vor denn G S C 5 ch m K
ſelben, hier und eſteht zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.reundliche Worte eJ

e S Zwei Luuferſchweine ſtehetieſe und unter e c erette en zumS erkauf beit einen kalten,
und.

Piecllen, Meuſchauerſtraße.
gebrauchter Regulator wird zu kaufen geſucht.
Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl. nieder

zulegen.
Ein Logis ſt zu vermiethen und I. April zu beziehen

Gnade markirt Breiteſtraße 18.
e ſteh offeneines Monarchen Wagnerſtraße 9.S Parterre Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 2

gilt der ganzen Kammern, Kicche und ſonſtigem Zubehör iſt zum 1.

l er gang Mir e r 3 ezeigt, wer aus April zu beziehen gr. Ritterſtraße 25.

d h a S 7 eMieths-Geſuch.
Ein Logis von 2 Stuben, Pferdeſtall, Einfahrt und

Mitte der Stadt, zum I. Juli zu

gef

Mit

geſlochten von

S

Einilie Reichmeiſter geb. Jaukus,
Karlſtraße 7.

Bekanntmachung.
Da es ſehr oft vorkomnmt, daß meine werthen Kunden

D 55 J 1 e J 7 J. c rdritte Klaſſe gibt und Gönner glauben, ich mache keine Särge ſo zeige

der hohe
ſte zu ſich oder heziehen.

S

die allerneaus

oder doch nur

die Neigung des

Nicken und die ich hierdur ergebenſt an, daß ich alle Sorten vom
micht vorhanden kleinſten Kinderſarg bis zum größten Eichenbohlen
h ſarg zum ſofortigen Gebrauch vorräthig habe.

enn ſie auch ſo Scholz, Tiſchlermeiſter,
beinahe über ſte Breiteſtraße Nr. 19.

ein kurzer
des Gewaltigen

e

Der billige Be
Posamentier- U.

sowie Scha
ſt

g.
ch die Wirkungen
und zweiten Klaſſe

S

hierſe n derHuld Beglückren b Ar. 3,S Niemand waj e Se lkomen überein wenn auch in meiden es ſorgfältig, mit den andern wieder in parter e, wird bis auf Weiteres fort
Euch wagen etreff ihres Spiels meine Anſichten bedeutend von Berührung zu kominen, und dieſen bleibt nichts Schtigung e rigen abweichen übrig als die bletchen determinirten Mienen ge geſetzt. Hugo Kieather.
n n Nun ja, erwiderte Graf Sergei, das ſind eben waltſam zu einen Ausſehen zu zwingen, als G 9nie An ſchwackſachen, das mit der Muſtc, meine ich nichts vorgefallen oder dieſelben durch ſchleunige. Kandmann 5
en hatten h meſnerſeits ziehe einen hübſchen Walzer dem Entfernung bei der erſten ſchicklichen Gelegenheit o

i eſammnten klaſſeſchen Schund vor und Sie machen den kalten und abweiſenden Blicken der erſteren zu dſehr r umgekehrt, chacun à son gocit, und keiner er entziehen Masken arderobeſche den andern zu bekehren es freut mich S ortſetzung folgt. S 9

Für t keine Verantwortung

10 Uhr: Hr. Paſtor He
2 Uhr

Früh 8 Uhr Beichte und
Hildebrandt. Anmeldung.

erſtehe, Einſammlung der Collecte zur
ſten Nothſtände in der evangel. Kir

tief 1 c. e f. alskirche.e en e eeder einmal zu ſehr den Jdealiſten heraus Fatholiſche Sirche.
denn Sie auch ausgezeichnet Klavier klimpert, ſte Gottesdienſt

Lceptiren wird.

Herr P
Früh 9

t doch nur eine Geſellſchafterin und, Graf Alex Modes
Si t zreicher twoch Abend um 99, Uhr enſſchlief ſanft nachM nder, wenn Sie auch hundertmal kenntnißreicher Mittwo e e e

nie h n a gelehrter, hundertmat ſolider und Angendhaſter gen Werer Leiden unſ
We e als ich, dafür habe ich deſto mehr Lebens Alle Freunde und Bekannke bitten um ſtilles Belleid
en de n fahrung und beſonders auf dem Felde des weib die trauernden erbet

n chen Herzens aber wir plaudern da dummes Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachm. hr ſtatt.

n zer gendieſen Theil überntinint die Redactton dem

Am Sonntag den 26. Januar predigen
10 Uhr: Herr Eonſiſt.Rath Leuſchner.
2 Uhr Herr Diac. Martius.

Herr Diac. Hildebrandt.

Beſeitigung der dringend
che unſerer Provinz.

Herr Prediger Albert

Anzei

alle a 8., kl. Ulrichstr. 7,
Publikum e (Alte Reſſonree)

empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl von
den gewöhnlichſten bis zu den feinſten

dere Anzügen, ſowie Hominos zu den
Abend mahl. Hr. Diae. billigſten Preiſen.

e

Zu Maskenbülen
ſtor Gruner. Folc Se 99e u heit 2 Uhr empfehle ich raunt Sach nuren,

WBorden ekc. in Hold und Hilber
zu villigſten Preiſen.

J. Grillo, Burgſtr
S e

S2
o

n

n

u und Se. Majeſtät ſteht auf, um Cerele zu Bekanntmachung Das alte
hen alten ich drücke mich in eine Ecke, denn er Tiefen Keller hier nebſt den

velß es, daß ich heute Abend auf Urlaub einge Schuppen und den unter dieſem beleg

Monkag d.

titſcheff, waren eiwas ſtark heiter und warſen den
ückenpoſten, der uns anrieſ, ins Waſſer, e

n den Sinig
s war ſind zu verkaufen beim Oekonom Ste

daneben

10. Febr. 1879, Vorm. um
offen bin, ich ha cheère maman gebeten öſfentit iſtbietendichts dor h be im großen Rathhausſaale hier öffentlich meiſtbietend iothwendig wurde. Dieſes Buch kann ſelbſ

on zu ſagen denn wenn er mich Herkauft werden. Bedingungen und Taxe können in h anken empfohlen werden, welche die Hoffnung
merkte, ſo wurde er mir vielleicht einige aller ſerein Communalbürean eingeſehen eder gegen Grſas r e e en eng

n n e Grobheiten zuſtecken wegen der einfältigen Copialien e er scs e e W Si erwid ichte iſſen Sie en Merſeburg, den 13. Dezember I. e e ehe Salen t e von neulich wiſſen Sie, wir kamen Merſeburg, de Der Magiſtrat e e en ehe Si be o a e S ver Der Weo nen Auszug aus dem 544 Seiten ſtarken reichen ge einem kleinen Gelage beim alten Oberſt Ber en e an vere Wer Se Schock Gerſtenſtroh

Schulhaus auf dem
befindlichen

enen Kellern ſoll am
I Ahr,

en erth
langen, daß

S
S

ckner, Halleſche Ste.



2n un ZDfannenkuchen und Sprißkuchen,
al in Getse, friſch eingekocht, Windbeutel mit Schlagsahne,
friſchen al täglich friſch und beſter Qualität, empfiehlt

W. G. Schönberger, Gotthardtsſtr.e n e e e Hei Bedarf von für 3 Mark oder mehr erſuche geehrte Herrſchaft
ierärztlich unterſuchtes es We ge e 8ſſlachtet. Ich oſſerire daher feinſtes Fleiſch, um gefällige Vorherbeſtellnng. Schönberger,

e ee nee n Herr Georg Martens, Färbermeiſter, iſt unter heutigem Tage zum Agenten der AllgemeineRoßſchlächterei, Hälterſtraße Ne. 22. Renten, Capitale und Lebensverſicherungsbank Teutonig in Leipzig für Merſeburg und UÜmgegen

nannt worden. S ErſtMeſſ. Apfelſinen e e den 20. Januar 1879. er Borſland der Teukonig. Jufen donners
in hochrother ſüßer Waare empfiehlt Dr. Marbach. Dr. Elſter. eſtoß r anlee Werten gehO h Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfiehlt ſich der Unterzeichnete hiermitJ J Vermittelung von aS 6 e rer M 16.Labdwürthöph. Kreis Verein terte Eapital- ward Seheneverſtchernngen

e re mee e e e ver Bedingungen, unter denen die CTeutonig Cauttonsdarlehne ſuſtegeln g
einen n e hen Mitgl d e gewährt, mit dem Vemerken, daß Statuten, erläuternde Proſpecte, Geſchäftspläne und Tarife ſtets bei ihn r Renſch
einsball wie feſta v gratis in Empfang genommen werden können, und daß ſelbiger zu jeder weiteren Auskunft über die von ihn e eigen

Mittwock den 5. Jebruar C. e Bank, ſowie zur unentgeltlichen Vermittelung aller Arten von Verſicherungen jederzeit mit Vergntg wihen Delegi

inden wird. Der Vorſtand. bereit iſt. ren Wſtattfinden wird e i Merſeburg, den 23. Januar 1879. e Iartens, ſt an de
Agent der Teutonia Ießland habGewerbeverein. W F. eSonnabend den 25. Jan. Abends 8 Ubr, Kaiser ilhelms m e allIe. her eine C

im Rathskeller. a ſohende Be
Anmnyne gen Wunheeern Verſchiedene Mit Durch e bedeutende Garantie iſt es mir gelungen, den an äferreichi

theilungen Die Abänderung der Gewerbeordnung Clavier, Heſangs- und Declamaſions-Humoriſten- ihn n

vom Januar 5 a hen GegendenNichtmitglieder haben Zutritt. Der Vorstand Herr n Maximiliget Neichmaeent aus Wien, n zu
Sti ft ung s e ſt. kaiſerlich ruſſiſcher Kammer-Virtnos, Ah ind e

o ine zu erſatteDie e „Firſg. Dunter ſchen gwertvereine wo noch u o zweiten großen n ar
eiern am 26. d. M., von Abends 7 Uhr an, in den n un e n n s ehe e n Cjährigen Beſtehens beſtehend in Feſtrede, theatraliſchen und zwar am Sonntag den 26. d. M., zu gewinnen. Alles Nähere durch di tig ſen; d

Vorſtellungen und Ball. aFeſtrede, gehalten vom Herrn Schuldirector Pache Programms. n de entſeLindenau. 3 9ſur, n Her rnAlle, welche ſich fur freie, nationale Hilfskaſſen Kuaſſenöffuung e un Anfang 8 Uhr. un de v
intereſſiren, insbeſondere die Herren Arbeitgeber, die Vnkrée 50 V Sperrſttz 75 W Gallexie 30 V. Ahngſelt we
Herren Lehrer und die hieſige Bürgerſchaft erlauben wir S W. Gr l. nDas Feſteomite. e e Awntſten VKranſenſasse „Augustag Gutkochencle Hülsenfrüchte nan ine

75z m empfiehlt 3 S Sonnlag den a er r c winewerthe WNachdem die Statuten auf Wunſch der hieſigen E. Wolf. muſty e S Extra Concert (Streh ine u
Königl. Regierung einer redactionellen Aenderung unter S g. Abends e F eworfen worden ſind, liegen dieſelben am nächſten Sonn 5 4 C. Schütz, Stabstrompetet, ühirgn htage den 26. d. M., Nachmittags von 3 Uhr ab, im Männer-Turn Verein. hen
Schützenhauſe wiederholt zur Unterzeichnung aus. Sonntag den 26. d. M. Geſellſchaftsabend auf der 5 5 Wie n JDer Vorſtand. Funkenburg- Der Vorſtand. C W en aus. eDer Vorſtand. ten mSonntag den 26. d. M. von Nachmittags 3 5 Uhr w. Sonntag den 26. Januar T ſik. A dCo e Pucher's Restauration,

wnüberauf den Soethorteterche Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salzknochen. G O ital t duha Roygegeben vom hieſigen Trombeter-Corps. Entree nach Resta r An O p gar u. ſt Ehſuh
Belieben. C. Schütz, Stabstrompeter. S n gar el. S 8 e ger e h Ach im dee e Sonnabend den 25. d. Hchlachtefet nFunkenbur S g st. al a e de abSonntag den 26. Januar Concert, gegeben von Gasthof Zur alten Post. eS8tall Amt Z. M Kintt abe. t

uns hierzu ganz ergebenſt einzuladen

iſi
der Stadtcapelle. Anfang 22 Uhr. Heute Abend Salzknochen. Heute e e g an genJ. Krninbholz, Stadtmuſikus. e Wagte Rödel enJ V f 9 A S e e eHaronnovskis Kestauration. 9OFaun e Anzeige. Blogtel s Mesta rationen

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen mit Heute Abend von 6 en i nMeerrettig und Salzhraten. Dazu ladet freundlie S dere e on 6 Uhr ab Salzkunchen. Hier n ene e e s S u mer Harl Slosfetn hFür unſer C on nRestaurant zur grünen Fiche. e e ete Sonnabend den 25. d. M. Schlachte a. Cr. einen Lehrling a kenJ 0 SchlächteS feſt. Hierzu ladet freundlichſt eine F. Krebs. kKorsten BeyerGeſucht reWie e

wird ein gebildetes Mädchen aus guter Familie für e dbſn,
PoſamentierGeſchäft, welche in Handarbeiten geübt iſt r ken
Näheres bei Geſchwiſter Vartels, Burgſtr. 18. wie
En Burſche von 18 Jahren wird ſogleich n t
S Lohn monatlich 12 Mark und freie Station 9 ne
erfragen in der Exped. d. Bl.

Einen Lehrling ſucht ſtr. ſoe Otto Schultze, Buchbindermſttn handiung gen n S Ein Möbchen von 16—17 Jahren r Anftnohne Medizin von dem drohenden Tode zu erretten, und Sonnabend den 8. Februar Ein Nüdchen e Je er e e
findet in e Räumen des geſucht. Wo zu erfahren in der Exped. d eheWir ſahen ans ehe Herrn e en denn K g ne M in zuverläßiges, ſauberes Mädchen wird für Hänt nszu danken, und verſichern, daß er uns eine e eskaurant a en on El e n

n Näheres bei H. F. Exius. neerjenige H J e Schletſſm Wle nige Herr, welcher am Montag die Schlit Mhe ruſſearnevalistischer Narrenabend D mit ſchwa er am Montag ruſrzem Holz und neuen Schnallriemen von r

Woißenfels, den 3012. 78 ſte z t Gotth Seine t fgeforder Woure a ätt. Müßen für Damen und Herr e botthardtsteiche mitgenommen hat, wird aufgefordern uF. Strube nebſt Frau, im Kronprinz. haben beim Portier. e e e n Stelle zu bringen, en d
Verantwortlicher Nedac en otzetlich abgeholt werden. Die Cisb ächter MinſtSerantwortlcher Redageteur Max Leuer in Merſeburg. Druck uns Verlag von Th. Rößner in Me ſeb W

t Merſeburg. a ſtn
l
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